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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald südlich des Melzer Sees

Durchströmungsmoor in welliger Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Priborn
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Schwarzerlen-Bruchwald, Sumpffarn-Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12764

Teil eines größeren Feuchtwaldes südlich des Melzer Sees auf degeneriertem Durchströmungsmoor (durch Verlegung des alten Flußlaufs an 
den Waldrand im Jahre 1972) mit leichter Geländeneigung in Richtung des alten Flußlaufs,
innen - Großseggen-Erlenbruchwald, dem sich ein Sumpffarn-Rasenschmielen-Erlenbruchwald anschließt,
nach außen zur Ackergrenze hin - ungeschützter Erlenwald, der ausgegrenzt wurde,
extensive Nutzung als Niederwald,
Altarm ist nur zeitweise wasserführend, zum Zeitpunkt der Begehung schlammig und zum Teil mit Kleiner Wasserlinse bedeckt,
Krautschicht - Dominanz von Sumpfsegge und Sumpffarn, zahlreich Rasenschmiele und Stinkender                      Storchschnabel,
Strauchschicht - im nassen Bereich ist Schwarze Johannisbeere zahlreich, vereinzeltes Vorkommen von
                     Faulbaum Himbeere und Schwarzem Holunder

Gefährdung gegeben durch Verlegung der Elde und großflächige Grundwasserabsenkung
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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